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Im Januar 2021 gab die damalige Bundesregierung den 
zweiten harten Corona-Lockdown in Deutschland be-
kannt, der in der Folge fast sechs Monate umfasste. 
Schulen und Kitas im Erziehungsverein wurden teilwei-
se erneut geschlossen. Sowohl der Unterricht, als auch 
alle beruflichen Tätigkeiten, die keine Anwesenheit am 
Dienstort erforderten, fanden vermehrt im Homeoffice 
statt. Die bereits aufgebauten digitalen Strukturen wur-
den stetig weiter optimiert und haben sich in dieser ab-
geschotteten Zeit bewährt.
Die Ende 2020 begonnenen Impfkampagnen in den Pfle-
geeinrichtungen wurden fortgesetzt. Um regelmäßige 
Besuche der Angehörigen bei den Bewohnern gewähr-
leisten zu können und die Pflegemitarbeiter zu entlasten, 
wurden zusätzliche Kräfte für die Corona-Schnelltests 
eingestellt; im Matthias-Jorissen-Haus hat uns dabei die 
Bundeswehr tatkräftig unterstützt. Insgesamt lag die 
Impfquote bei den rund 2400 Mitarbeitenden in allen 
Geschäftsbereichen des Erziehungsvereins bis Mitte des 
Jahres bei über 95 Prozent. Die Gesamtheit dieser Maß-
nahmen haben sich positiv ausgewirkt; die Krankheits-
verläufe in den Einrichtungen und Diensten verliefen 
glimpflich.
Auch 2021 war der Fachkräftemangel ein großes Prob-
lem. Er wirkt sich immer stärker auf unsere Arbeit aus. 
War er in der Seniorenhilfe bereits seit vielen Jahren 
spürbar, so weitet sich dies nun auch auf die Behinder-
ten- und Jugendhilfe aus. 
Zum 1. August 2021 hat der Neukirchener Erziehungs-
verein vier evangelische Kindertagesstätten in Duisburg 
und das Evangelische Familienzentrum Neukirchen von 
den jeweiligen Kirchengemeinden übernommen. Die da-
mit verbundenen strukturellen und organisatorischen 
Übergangsprozesse verliefen trotz Pandemie reibungs-
los. Durch die Übernahme hat sich der Gesamtumsatz 
des Berichtsjahres leicht erhöht. Trotz aller genannten 
Belastungen konnte in 2021 wieder ein wirtschaftlich 
auskömmliches Ergebnis verzeichnet werden. 

Der Neukirchener Erziehungsverein setzt sich das 
Ziel, bis 2035 klimaneutral zu werden. Dazu wur-
den erste Maßnahmen in Angriff genommen, z. B. 
die Stelle eines Klimamanagers eingerichtet.
Auch im zweiten Corona-Jahr 2021 haben wir er-
fahren, dass die äußeren Belastungen unser Mit-
einander gestärkt haben. Wir wissen, dass wir 
uns aufeinander verlassen können. Das ist nicht 
selbstverständlich. Aufsichtsrat und Vorstand 
danken allen haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeitenden von Herzen für den Zusammenhalt 
und den enormen persönlichen Einsatz unter sehr 
schwierigen Rahmenbedingungen.

Platzzahl 1046

Ambulante Leistungen 166.628

Mitarbeitende 1.900

Bilanz Passivseite

Eigenkapital 21.136.953,77

Sonderposten aus Investitionszu-
schüssen

1.173.889,00

Rückstellungen 16.963.691,73

Verbindlichkeiten 20.752.193,67

Rechnungsabgrenzungsposten 791.038,68

Summe 60.817.766,85

Bilanz Aktivseite

Anlagevermögen

Sachanlagen 32.419.139,95

Finanzanlagen 1.117.096,17

Umlaufvermögen 23.844.107,09

Rechnungsabgrenzungsposten 3.437.423,64

Summe 60.817.766,85

Umsatzerlöse in €

Sonstige Erträge 1.803.771,87

Spenden, Kollekten, Bußgelder,  
Erbschaften, Vermächtnisse

564.644,47

Personalaufwand 85.490.630,79

Sonstiger Sachaufwand 21.684.43,33

Instandhaltungen, Abschreibungen,  
Mieten, Zinsaufwendungen

10.507.714,00

Jahresüberschuss 996.586,83

Kennzahlen 2021
Gewinn- und Verlustrechnung
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